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Er geht in die 
Schule, findet Freun-
de, wird beinahe von 
der Stotterpolizei 
verhaftet und erlebt 
noch einige Abenteuer. 
Als er am Schluss des 
Buches wieder in seine 
reale Welt zurückkehrt 
stottert er wieder, aber 
seine Einstellung dazu 
hat sich verändert.« 

Während der Lesung werden die meist far-
bigen Buchillustrationen an die Wand geworfen. 
Teile der Geschichte erzählt Rudolf Gier frei und 
stellt dabei Fragen zum Verlauf der Geschichte, 
zum Stottern, zu den Problemen von Außensei-
tern und zum Anderssein. Schnell kommt er mit 
der Klasse 3a ins Gespräch. Erst nach eineinhalb 

Stunden lässt die Konzentration der Kinder nach. 
Damit sie erfahren, wie die Geschichte ausgeht, 
erhält die Klasse ein Freiexemplar zum Weiterlesen 
in der Schule.

Insgesamt sechs Lesungen hat die Stotterer-
Selbsthilfegruppe Münster e.V. (jetzt SIM - 
Stottern in Münster e.V.) von der AOK NordWest 
im Rahmen der Krankenkassenindividuellen 
Projektförderung genehmigt bekommen. Bis zum 
Jahresende werden fünf weitere Lesungen für 
Kinder im Grundschulalter in Büchereien und 
Schulen in Münster folgen. 

Lesungen auch in anderen Städten?
Solche Lesungen können auch in ande-
ren Städten stattfinden. Die örtlichen 
Krankenkassen unterstützen gerne 
solche Projekte. Bitte wendet euch bei 
Interesse an:
Michael Kofort, 0251 - 79 39 39, 
michael@kofort.com

Der Autor Rudolf Gier.

Albert-Einstein-Realschule in Wesseling. 

Am 2. Juli 2018 las die Autorin Petra Şaşmaz vor 
Schülern und Schülerinnen der 5er Klassen aus 
ihrem Buch „Rike oder Ein nicht ganz gewöhnli-
cher Sommer“. 

Der Landesverband Stottern & Selbsthilfe NRW 
e.V. führt mit Unterstützung durch die AOK 
Rheinland/Hamburg in verschiedenen Städten 

in NRW zehn Lesungen an Schulen durch.  Die 
Lesungen teilen sich die AutorInnen Rudolf Gier 
und Petra Şaşmaz. Rudolf Gier wendet sich mit 
seinem Buch „Luis und das Abenteuer im Regen-
bogenland“ an Grundschulkinder der Klassen 3 
und 4, wobei Petra Şaşmaz Buch, „Rike oder Ein 
nicht ganz gewöhnlicher Sommer“ für Kinder ab 
zehn Jahren gedacht ist. 

... Wisst ihr, wie öde es sein 
kann, wenn man neu in der Stadt 
ist und niemanden kennt?
Lesung aus „Rike oder Ein nicht ganz gewöhnlicher Sommer“
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Die Schüler und Schülerinnen hören in 
den Lesungen interessante und spannende 
Geschichten und erhalten gleichzeitig wichtige 
Informationen über das Stottern. Sie tauchen in 
das Innenleben der Protagonisten Rike oder Luis 
ein und erfahren auf diesem Weg von Ängsten 
und Problemen, die das Stottern mit sich bringen 
kann. 

Sie hören aber auch von Luis und Rikes 
Stärken sich ihrer Situation zu stellen und damit 
offensiv umzugehen. 

Nach den Sommerferien finden weitere  
Lesungen an Schulen statt. 

Übrigens: Von dem Buch „Rike oder Ein nicht 
ganz gewöhnlicher Sommer“ sind noch einige 
Freiexemplare bei der BVSS erhältlich. 

Die Lesung dauert ungefähr 45 Minuten. Anschlie-
ßend signiert die Autorin ihre Bücher.

Drei Klassen der Jahrgangsstufe 5 haben sich in der Aula versammelt. Für die Schüler und Schülerinnen ist 
dies eine nicht-alltägliche Unterrichtsstunde. Die Kinder beteiligen sich rege an der Diskussion. 

Petra Şaşmaz liest zwei Kapitel. 
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